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Überlauf
[DN 100]

technikanschluss
[DN 100]

Standard:
Zulauf 1
[DN 100]

Alternativ:
Zulauf 2

Anschlüsse Konus
(Ansichtsbeispiel)

Bitte geben Sie bei der Bestellung an, wenn 
Sie den alternativen Zulauf 2 wünschen!

12 Telefon: 06051 7039-0 

Konfigurieren Sie in 3 Schritten die 3 Baugruppen Ihres Behälters!

Behälter:

Allgemeine Eigenschaften:
 ‣ Monolithische Rundbauweise
 ‣ Betongüte in C 35/45 (B 45)
 ‣ Toleranzen nach DIN 4034
 ‣ Gefertigt nach:

Das Nennvolumen: (1)
 ‣ 11 Varianten [s. Tabelle unten]
 ‣ Von 4100 L - 20500 L
 ‣ Weitere Größen auf Anfrage

Beachten Sie bitte, dass das Nutzvolumen, 
je nach gewählter Einbauausstattung, ab-
weichen kann.

2 Größen: (∅ in mm)
 ‣ 2300/2500 (innen/außen) - M23
 ‣ 2800/3000 (innen/außen) - M28
 ‣ Weitere Größen auf Anfrage

Zusatz-/Kernbohrungen für:
 ‣ Retentionsfunktion
 ‣ Behälterkopplungen
 ‣ Zweiter Zulauf, etc.
 ‣ In DN 100, 150, 200, 250, 300

Bei Bedarf gleich mitbestellen! [s. S. 39]

Abladen bei Lieferung:
 ‣ Frei Baustelle inkl. 30 min. Absetzen 
in die Baugrube, wenn möglich!

 ‣ Ab 18300 L nur mit bauseits ge-
stelltem Autokran möglich!

Konus:

3 Anschlüsse:
 ‣ Zulauf (2)
(2 Positionen möglich - s. Abb. r. u.)
Standardausführung: Zulauf 1
evtl. Änderung bei Bestellung angeben!

 ‣ Überlauf
 ‣ Technikanschluss

Größen für Zu- & Überlauf:
 ‣ In DN 100, 150, 200, 300

Diese ergibt sich durch die Wahl der 
entsprechenden Einbauausstattung.

Größe des Technikanschlusses:
 ‣ DN 100

Endmontage des Konus:
 ‣ Werkseitig aufgemörtelt:
Bei allen 4100 - 7700 L Behältern
Einbauausstattung fertig montiert

 ‣ Bauseits aufzumörteln:
Bei allen 8500 - 10600 L Behältern
2 Eimer Mörtel (Gruppe 10) notwendig,
Einbauausstattung liegt bei

 ‣ Bauseits zu verschrauben:
Ab 14300 L Behältern
Dichtung & Einbauausstattung liegt bei

 ‣ Bei Sonderbehältern auf Anfrage

Statt einem Konus ist bei M28 Be-
hältern auch wahlweise gegen Auf-
preis eine Abdeckplatte möglich.

Schachtabdeckung:

3 Belastungsklassen: (3)
 ‣ Klasse A - 50 kN
begehbar, Standardausführung

 ‣ Klasse B - 125 kN 3)

PKW-befahrbar, gegen Aufpreis
 ‣ Klasse D - 400 kN 4)

LKW-befahrbar / SLW30, gegen Aufpreis

Material wählbar:
 ‣ Bewehrter Beton
 ‣ Guss-Eisen - gegen Aufpreis
 ‣ Kunststoff - gegen Aufpreis

Mehr zu Schachtabdeckungen:
siehe auch Zubehör auf Seite 36 - 37

Technische Angaben – Betonzisterne "Basis" 
ohne Einbauausstattung Außen ∅ Nennvolumen Einbautiefe schw. Einzelgewicht Gesamtgewicht

Betonzisterne "Basis"
 ‣ Ohne Funktions-/Einbauausstattung

Details zum Speicher:
 ‣ Zu- / Ablauf- und Technikanschluss in DN 100,
Zulauf 1 (Standard-Anschluss)
Alternativ Zulauf 2 bei Bestellung explizit angeben!

 ‣ Inklusive Schachtabdeckung Klasse A 50 kN
aus bewehrtem Beton
Andere Belastungsklassen erhalten Sie gegen Aufpreis
[siehe Zubehör Seite 37]

Weitere Behältergrößen erhalten Sie auf Anfrage.

2500 mm

[M23]

  4100 L 1⁾ 1710 mm 3⁾ 4365 kg 4445 kg
  5400 L 1⁾ 2010 mm 3⁾ 4900 kg 4980 kg
  6600 L 1⁾ 2310 mm 3⁾ 5450 kg 5530 kg
  7800 L 1⁾ 2610 mm 3⁾ 5990kg 6070 kg
  8700 L 2810 mm 3⁾ 4790 kg 6430 kg
  9500 L 3010 mm 3⁾ 5160 kg 6800 kg
10800 L 3310 mm 3⁾ 5700 kg 7340 kg

3000 mm

[M28]

14300 L 3135 mm 4⁾ 6800 kg 9130 kg
16300 L 3455 mm 4⁾ 7500 kg 9830 kg
18300 L 2⁾ 3785 mm 4⁾ 8220 kg 10550 kg
20500 L 2⁾ 4135 mm 4⁾ 8980 kg 11310 kg

1) Konus werkseitig aufgemörtelt mit eingebauter Filter-, Zu- & Ablaufgarnitur. Bauseits aufzumörtelnden Konen liegt Filter-, Zu- & Ablauf-
garnitur als steckfertiger Bausatz bei.

2) Versetzen des Behälters nur mit bauseits gestelltem Autokran möglich! Filter-, Zu- & Ablaufgarnitur liegt als steckfertiger Bausatz bei.
3) ACHTUNG: Bei Verwendung einer Schachtabdeckung mit höherer Belastungsklasse erhöht sich die Einbautiefe wie folgt:

Klasse B (125 kN) → 45 mm, Klasse D (400 kN) → 80 mm
4) ACHTUNG: Bei Verwendung einer Schachtabdeckung mit höherer Belastungsklasse erhöht sich die Einbautiefe wie folgt:

Klasse B (125 kN) → 75 mm, Klasse D (400 kN) → 120 mm

Grundlagen zu unseren Betonzisternen
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Liefer- und Montagehinweise für Betonzisternen
ACHtUNG! Änderungen vorbehalten. Im Zweifel gelten alle Angaben/Maße in der Auftragsbestätigung.

Fracht, Lieferzeit, Bestellung und Anlieferung

Wir liefern alle Betonzisternen bundesweit frei Baustelle.
Der Liefertermin richtet sich nach der Verfügbarkeit der Behälter und 
wird vorab mündlich vereinbart und anschließend in der Auftrags-
bestätigung schriftlich bestätigt und festgehalten.
Terminverschiebungen sind nur bis zwei Tage vor dem avisierten 
und bestätigten Liefertermin möglich. Bei unvermeidlichen Termin-
verschiebungen innerhalb dieser Frist werden zusätzlich die tat-
sächlich nachweislichen Kosten beaufschlagt. Bei Stornierungen 
eines Liefertermins oder einer Bestellung innerhalb dieser Frist 
fordern wir 10 % des Verkaufspreises für die bei der Bearbeitung 
des Auftrages entstandenen Kosten. Bei Stornierungen von Sonder- 
anfertigungen wird zusätzlich der tatsächlich anfallende Schaden 
geltend gemacht. Die Rückgabe bereits ordentlich gelieferter Zister-
nen ist, auf Grund der sperrigen Größe und des hohen Gewichtes, nur 
bei vollständiger Übernahme der durch die komplette Rückabwicklung 
entstehenden Kosten durch den Besteller bzw. Auftraggeber möglich.
Die Anlieferung kann infolge der Verkehrssituation, Wetter usw. nicht 
auf die Stunde genau festgelegt werden. Hierbei eventuell entstehende 
Kosten sind durch den Kunden zu tragen.
Da Sie Personal und Arbeitsgerät (zum Ausrichten der Zisterne 
und ggf. zum Vermörteln des Konus) bereitstellen müssen, planen 
Sie bitte ausreichend Zeit ein.
Beachten Sie, dass für Lieferungen von Betonzisternen (∅ > 2500 mm) 
ins Ausland eine Überbreitengenehmigung erforderlich ist.

Behälter, Konus und Schachtabdeckung

Der Konus wird bei Behältern bis zu einem Nennvolumen von 7800 L 
werkseitig aufgemörtelt und die Einbauausstattung (sofern gewählt) 
ist bei Lieferung bereits montiert.
Bei bauseits aufzumörtelnden Konen ist die Einbauausstattung (so-
fern gewählt) nur als steckfertiger Bausatz beigelegt. Zur Montage 
des Konus ist entsprechender Mörtel der Mörtelgruppe M10 nach 
DIN EN 998-2 (2 Eimer) und ausführendes Personal (2 Arbeiter) zu 
stellen. Die Höhe der bauseitigen Horizontalfugen ist in der Bau-
zeichnung des Behälters mit 10 mm angenommen. Bitte beachten 
Sie dies bei der Montage vor Ort, um das von uns genannte Einbau-
tiefenmaß zu erhalten.
Alle Konen für Behälter mit einem Außendurchmesser von 3000 mm 
(M28) müssen bauseits mit einer beiliegenden Dichtung verschraubt 
werden. Hierfür werden zwei Monteure bei Anlieferung benötigt!
Eine begehbare Schachtabdeckung (∅ 625 x 80 mm) belastbar bis 
50 kN (Klasse A) wird inklusive Rahmen mitgeliefert.
Schachtabdeckungen der Klasse B (125 kN - PKW befahrbar) bzw. 
Klasse D (400 kN - LKW befahrbar) erhalten Sie auf Anfrage. Beachten 
Sie hierbei bitte, dass sich das Maß der Einbautiefe erhöht, wenn Sie 
Schachtabdeckungen höherer Klassen verwenden.
Die Einbautiefe erhöht sich für die Schachtabdeckung wie folgt:

Klasse B (125 kN): 45 mm bei Zisternen mit 2500 mm ∅
 80 mm bei Zisternen mit 3000 mm ∅
Klasse D (400 kN): 75 mm bei Zisternen mit 2500 mm ∅
 120 mm bei Zisternen mit 3000 mm ∅

Zur Anpassung an das Erdniveau können Auflageringe DN 625 
nach DIN 4034 Teil 2 mit bestellt (siehe Seite 36) oder aus nahezu 
jedem Baustoffhandel vor Ort bezogen werden.
Alle Betonteile unserer Zisternen unterliegen den Toleranzen nach 
DIN 4034.

Baugrube, Einbau, Belastung

Der Durchmesser der Baugrube sollte je nach Bodenbeschaffenheit 
ca. 1,5 m größer als der Durchmesser der Zisterne sein. Der Unter-
grund muss vor dem Einbringen der Zisterne mit einem ca. 10 cm 
hohem Sand- oder Kiesbett aufgeschüttet und verdichtet werden. Die 
in den Daten blättern angegebene Belastbarkeit der Zisterne ist zu be-
rücksichtigen. Vor dem Befüllen der Zisterne mit Wasser muss diese 
von außen verfüllt sein.
Beachten Sie, das Technikrohr zum Gebäude hin steigend zu verlegen.

Absetzen und Versetzen der Zisterne

Planen Sie bitte für das Versetzen der Zisterne ausreichend Platz ein!
Zumeist kann der Ladekran des Liefer-LKW zum Versetzen der Zisterne 
genutzt werden. Dazu muss der LKW (ca. 12 m Länge, 2,5 m Breite, 
4 m Höhe und 30 t Gewicht - siehe auch Katalogrückseite) sicher bis an 
die Grube heranfahren und die seitlichen Stützen ausfahren können. 
D.h. die Zufahrt zur Grube muss mind. 3,5 m breit, befestigt, mit ca. 
30  t befahrbar und eben sein. Zum Versetzen wird ein Arbeitsraum 
von ca. 6 x 13 m benötigt. Treten Behinderungen auf, z. B. keine Zu-
fahrtsmöglichkeit (evtl. auf Grund der LKW-Länge), kein oder zu kleiner 
Arbeitsraum, Behältergrube nicht fertig, schlechte Geländebeschaffen-
heit (Gefälle / Festigkeit) oder andere Gründe, die ein Versetzen ver-
hindern, wird die Zisterne in nächstmöglicher Nähe zur Baustelle bzw. 
Grube ebenerdig abgesetzt. Im Zweifel liegt die Entscheidung beim 
Fahrer. Das Versetzen wird dann kunden- bzw. bauseitig organisiert. 
Dadurch entstehende Mehrkosten trägt der Kunde bzw. der Auftrag-
geber. Im Preis enthalten ist das Entladen bzw. Versetzen der Zisterne 
bis zu einer halben Stunde. Zusätzliche Versetz-, Warte- und Rangier-
zeiten werden mit 26,00 € zzgl. MwSt. je angefangene Viertelstunde in 
Rechnung gestellt. Eine Garantie für das Versetzen der Betonzisterne 
mit dem LKW-Ladekran in die Baugrube kann nicht gegeben werden.

Warenannahme

Sollte die Ware Mängel aufweisen oder nicht mit den von Ihnen 
bestellten Merkmalen übereinstimmen, ist die Annahme der Ware 
unbedingt zu verweigern. Durch Unterschrift auf dem Lieferschein 
erklären Sie sich mit der erhaltenen Lieferung und den Einhub- / Ab-
ladezeiten einverstanden.

Grundwasser

Bei Grundwasser ist die Zisterne gegen Auftrieb zu sichern, sofern 
der max. Grundwasserspiegel über die Hälfte der Zisternentopfhöhe 
steigen kann. Zisternen mit vormontierter Grundwassersicherung er-
halten Sie auf Anfrage.

Seilschlaufen

Verbleiben die Seilschlaufen beim Kunden, werden für diese 30,00 € 
pro Stück zzgl. MwSt. berechnet.
Bei Rückgabe innerhalb von vier Wochen an die MMD AG, (Herzbach-
weg 65, 63571 Gelnhausen) mit einer Kopie des Lieferscheins, erfolgt 
eine Gutschrift. Die Kosten der Rücksendung sind durch den Absen-
der zu tragen und werden durch die MMD AG nicht zurückerstattet.


